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Gast . '
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Mk. 1.10.
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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 15 . Juli reichste Verbreitung .

Einrückungspreis
V''' .

siir Altensteig und
nahe Umgebung

bei einmaliger Ein -
rückung 8 Pfg .

bei mehrmal . je 6 Pfg
auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank-

bar angenommen . ' '

'' I 19»».
,, ^

Die Gerichtsserien beginnen am 10. Juli und endigen am
IS. September.

* Altrnsteig , 14 . Juli . Gestern nachmittag zwischen
z und 4 Uhr zog ein heftige - Gewitter mit Wolkenbruch-
artigem Regen , untermischt mit einzelnen Schlossen in Hasel-
«ußgröße, vorüber. Das Gewitter verursacht« große Be-
iocgniS ; indes , so schnell eS gekommen , verschwand eS wieder
ohne nennenswerten Schaden zu verursachen . Bald lächelt«
die Sonne wieder vom blauen Firmament . Das gut ab -
gelausene Naturereignis ist immerhin ein ernstlicher Mahner
zur Nachholung der Versicherung gegen Hagelschaden .

* Altenstrig , 14 . Juli . Die hiesige Theatergesrll-
schast hat mit den bis jetzt aufgrführtrn Stücken den vollen
Beifall der Theaterfreunde gefunden . Hat schon am Diens¬
tag abend das Lustspiel „Der Herr Senator" allgemein
befriedigt, so war eS gestern abend in erhöhtem Maße
„ Chorley'S Tante"

, welche das Auditorium begeisterte und
dir Aufmerksamkeit desselben vom Anfang bis zu End«
fesselte. DaS Stück ist eben auch reich an heiteren Inter¬
mezzos und vorzüglich geschaffen zu einer recht gemütlichen
Unterhaltung. Der Besuch des Theaters war sehr zahlreich
und eS ist nur zu wünschen , daß di « wackere Theater¬
gesellschaft, welche auch fernerhin der Aufführung gediegener
Stücke ihr Augenmerk leihen wird, fortgesetzt ein volle -
HauS verzeichnen kann .

* Alten steig , 14 . Juli . Eine beachtenswerteMahnung
an di» Handwerker bringt das „Neue deutsche Handwerker-
blatt " . Die « inseitige Bekämpfung des Großkapitals , der
Großindustrie ist für den Handwerkerstand aussichtslos ge¬
worden. Di « Thatsachr, daß Glieder des Mittelstandes
abgestoßru und durch neue ersetzt werden, läßt sich nicht
aufheben , er muß damit gerechnet werden, daß im Zeitalter
des Dampfe- und der Maschinen ein « Reihe von Betriebs¬
zweigen dauernd auSgeschaltet , andere dafür eingeschaltet
werden . Statistisch erwiesen ist, daß da , wo eine blühende
Großindustrie besteht , sich auch rin blühender Handwerker¬
stand entwickelt . Nicht bekämpfen wollen wir , so meint da -
.Neue deutsche Handwerkerblatt" die kapitalkräftige Groß¬
industrie , sonderndie Wechselbeziehungen aufsuchen und fördern,
welche dar Handwerk mit ihr verbindet, dem Handwerk die
Mittel zu Nutzen machen und di« Wege bahnen, welche die
Großindustrie so gewaltig «mporblüben lassen , als da z . B.
sind : Einkauf im großen, intensivere Betriebsweisen, Be¬
friedigung des KreditbedürfniffeS . Unsinnig ist «S , an der
Wuuft der Handwerk- zu verzweifeln , seinen Untergang

unausbleibliche - Ergebnis des wirtschaftlichen Fortschritt-
Voraursehen zu wollen. Der richtigste Weg, de » die Hand¬
werker zur Erlangung eine- „ besseren Daseins " rinschlagen
können , ist unsere - Erachtens der genossenschaftliche. Die
Handwerker müssen sich zu Genossenschaften zusammenschlirßen ,
die nicht nur Kapital , Kredit und billigen Rohstoff liefern,
sondern in deiilN auch der rechte Geist waltet , „nicht der
kleinlich « Zunftgeist der letzten Jahrhunderte" sondern einer,
der auch für die höheren Ziele einer größeren Gemeinschaft
Sinn und Verständnis hat . Der Staat hat im „neuen
Handwerkergesrtz " den Weg gezeigt , den die Handwerker
gehen müssen.

-s- Nagold , 13 . Juli . (Ein Wort zur Haft¬
pflichtversicherung derLandwirte .) Unter Hin¬
weis auf die in der heutigen Nummer des Blatter enthaltene
Bekanntmachung an die Mitglieder de- landwirtsch. Verein-
möchte im Nachstehenden auf die Wichtigkeit und Notwendig¬
keit einer Haftpflichtversicherung für Landwirte
und Hausbesitzer aufmerksam gemacht werden. Di« Haft¬
pflichtversicherung ist , obgleich in gewerblichen Kreisen längst
bekannt und eingeführt, für viele Landwirte etwas ganz
Neue- und deshalb ist es ja auch begreiflich , weshalb dieser
Einrichtung so wenig Interesse entgegengebracht wird . Der
Begriff „Haftpflicht " muß in erster Linie verstanden sein . ?
Dar neue Bürgerlich« Gesetzbuch faßt dar Wesen in fol- !
genden Paragraphen (Z 823) : „Wer vorsätzlich oder fahr- 4
lässig dar Leben , den Körper , die Gesundheit, di« Freiheit ,
dar Eigentum oder ein sonstige - Recht einet andern widrr-
rechtlich verletzt , ist dem andern zum Ersatz der daraus
««tstehendrn Schadens verpflichtet "

; Z 833 : „ Wird durch
nn Tier ein Mensch getötet oder verletzt oder
eine Sach « beschädigt , so ist derjenige , der
das Tier hält , verpflichtet , den Schaden zu" setzen . " Das sind gewiß scharfe Bestimmungen und
dl« Zeit wird lehren, daß sie von den Beschädigten voll
"»d ganz au-genützt werde». Der Vorsichtige sucht nun
Deckung gegen etwaige Haftpflichtfäll« , die in seinem Br-
trreb Vorkommen könnten , durch den Abschluß einer Haft-
Pflichtversicherung , dann hat die betreffende Gesellschaft den
Schaden zu bezahlen und gegebenen Falls auf ihr« Kosten
den Prozeß zu führen. Damit nun den Mitgliedern d «S

lavdwirtsch. Verein- der Eintritt in die Haftpflichtversicherung
unter günstigen Bedingungen ermöglicht werde,
schloß der Verein mit der „Wilhelms " in Magdeburg einen
Vertrag ab ; die JahrrSprämien wurden hiedurch bedeutend
ermäßigt ; in kleineren und mittleren Betrieben beträgt
dieselbe 5 Mk. 20 Pf . Hiebei muß noch hervorgehoben
werden, daß die Handlungen der Familienglirder , de- Ge¬
sindes und der Taglöhner , soweit sie den landwirtsch. Be¬
trieb berühren, in die Haftpflichtversicherung «ingeschlossen
sind . — In Anbetracht dieser günstigen Gelegenheit, sich
vor Nachteilen zu schütz -n , kann den Landwirte» die Haft¬
pflichtversicherung nicht warm genug empfohlen werden ;
ein Zuwarten bis Schadenfälle vorliegen, wäre ganz verfehlt.

* Ein zweifelhaftes Stückchen lieferte ein Fuhrmann aus
HeimSh « im , der in Pforzheim Mehl holen sollte , aber vor
der Heimfahrt noch «inen ordentlichen Schoppe» trank. An der
Tiefenbronnerstraße fiel ihm ein Sack Mehl vom Wagen.
Als er ihn wieder aufladen wollt« , fiel er über den Sack
und blieb dort infolge der gehabten „ geistigen Genüsse "
liegen . Als den Pferden die Sache zu lange dauerte ,
trotteten dieselben gemütlich der Heimat zu , während der
Fuhrmann erst später auf dem Mehlsack schlafend gefunden
wurde. Die Tiere haben sich also besser gezeigt , als ihr Führer .

* Stuttgart , 12. Juli . Die Konkurrenz der Waren¬
häuser macht sich, wie in dem Jahresbericht der Stuttgarter
Handels- und Gewerbekammer hervorgehoben wird , in be¬
sonders empfindlicher Weise in der Manufaktur - und Kurz-
warenbranche bemerkbar . Fast in allen Berichten, wird in
den Berichten der Handels - und Gewerbekammern gesagt ,
kehre di « Klage über di« Konkurrenz der Warenhäuser
wieder. Dabei wird ausdrücklich betont, daß diese Konkurrenz
nicht nur di« Preise , sondern auch die Qualität der Ware
herabdrücke . Ein Elleuwaren - und AuSstruergeschäft einer
größeren Stadt teilt z . B . mit : Gering« und geringste
Qualitäten, di« e- wegen der Konkurrenz der Warenhäuser
halten müsse, hätten fast allein und in besonder- starkem
Maße Absatz gefunden, und «S würden immer noch billiger«
Qualitäten gewünscht . Ferner wird in dem Jahresbericht
gesagt : Der Druck der Stuttgarter Warenhäuser macht sich
bis weit in- Land hinein bemerkbar . Da sich an allen
größeren Plätzen Filialen der Warenhäuser befinden , bei
denen di« Landleute ihre» Bedarf decken , so werden die
am Platz « ansässigen Geschäftsleuteübergangen. So wachen
sich z . B. die Warenhäuser in Pforzheim bis nach Calw
und Wildbad sehr fühlbar. Das Mercerir - und Kurzwarrn -
geschäft an den kleineren Plätzen leidet besonders darunter ,
daß dir Warenhäuser Kurzwaren in geringer Qualität al-
Lockartikel benutzen , durch deren außergewöhnliche Billigkeit
die Preise der guten Qualitäten wegen der Unkenntnis des
Publikums sehr gedrückt werden. Eine Firma schreibt :
Gegen die Warenhäuser , die nur auf billige Preis« sehen,
Dessin und Qualität aber vernachlässigen , ist kaum noch zu
konkurierrn !

* Stuttgart , 14 . Juli . Hier werden die schon in
anderen Städten üblichen Leichenversenkungsapparatebeschafft,
welche die Form einer Katafalk- haben und einen würdigen
Eindruck wachen ; die Versenkung geht ruhig von statten ;
zur Bedienung ist nur «in Mann notwendig. Ver¬
suchsweise werden zwei Apparate eingrführt, deren unent¬
geltliche Benützung vom Gemeinderat beschlossen wurde.

* Heilbronn , 12 . Juli . Der Bauernbund hat als
Kandidat für den Landbezirk Heilbronn den Gutsbesitzer
Bürkle von StettenfelS , OA . Hrilbronn , ausgestellt .

* In Mannheim hat sich eine Privat -Telephon- Gesell -
schast gegründet, um dem Telephon , speziell für private ,
häuslich« und geschäftliche Zweck« eine größere Verwendung
zu sichern . Gegen Zahlung eine- jährlichen AbonnementS-
betrag- von 12 Mark per Apparat übernimmt die Gesell¬
schaft di « Einrichtung der Privatanlagr jedem Wunsche
entsprechend , ferner di« Kosten für Unterhaltung der Leitung,
Apparat « und Elemente. Die MietSvertrüge laufen drei
Jahre.

* Berlin , 13 . Juli . Di« „Deutsche Zeitung " meldet
au- Jnterlaken , daß dort in der letzten Nacht der General¬
adjutant Kaiser Wilhelm- des I . , General der Kavallerie
Graf Schlieffen, gestorben sei .

^V. Berlin . 13. Juli . Der Staatssekretär de- Reichs-
Postamtes erließ eine Verfügung , wonach im Briefverkehr
mit den nach China abgehrnde« Truppen allgemeinePorto-
freiheit Platz greift.

* Der Bau chinesischerKriegsschiff « auf den verschiedenen
deutschen Werften wird nach einem Befehl« de- Kaiser -
trotz der Kriegslage nicht eingestellt , sondern weiter fort¬
geführt werden. Bereit- fertiggestellte Schiffe dürfen in¬
dessen bis zur vollständigen Beendigung der Verwickelungen
in China nicht zur Ablieferung gelangen.

* Bremerhaven , 11 . Juli . Die fast unglaublichen
Meldungen von den Unmenschlichkeitrn einiger amerikanischer
Schleppdampferkapitänr, di« sich weigerten, die im Wasser
Treibende» bei dem Brandunglück in Hoboken ohne Be¬
zahlung aufzunehme » , erweisen sich in vollem Umfange als
wahr . So ist z . B . dem iw Wasser treibenden zweiten
Offizier de- Dampfers „Main" Block , von drei Dampfern
dir Aufnahme verweigert worden — von dem einen wurde
er mit Boot -Haken zurückgestoßen — und erst ein vierter hat
ihn ausgenommen . Gleiche Vorkommnisse bezeugen «ine
ganz« Anzahl von Steward- de - Dampfer - „Saale " und
andere Mitglieder der Besatzungen . Alle sind bereit, ihr«
Aussagen eidlich zu erhärten .

Artrlärrdif -cher.
* London , 12 . Juli . Di« Stimmung hinsichtlich der

Vorgänge in Peking wird mit jedem Tag « pessimistischer.
Man ist hier mehr als je geneigt, Meldungen aus chinesischen
Quellen über die Lage der Gesandtschaften als Blendwerk
zu betrachten und da - schlimmste zu befürchten . „Daily
Telegr . " sagt, das Schweigen der Gesandten könnt « nicht
vollkommener sein , wenn eS das de- Grabe - wäre.

London , 13 . Juli . (Unterhaus .) Der ParlamentS -
untersrkretär de Brodrick, stellt auf eine Anfrage hin fest,
daß rin allgemeines Verbot der Ausfuhr von Waffen nach
China ergangen sei , und bemerkt , eS würden Schritt« ge-
than , um die Bestimmung der dahin gelieferten Munition
zu überwachen .

* Eme schwere Schlappe , um so empfindlicher , als st«
den Oberstkommandiereuden selbst getroffen, haben di « Eng¬
länder wieder erlitten . Aus Pretoria vom 12 . ds. tele¬
graphiert Lord Roberts : Di« Buren machten gestern eineq
entschlossenen Angriff auf unsere rechte Flank«. Ich bedaure,
melden zu müssen , daß er ihnen gelang , sich N -tral-neks zu
bemächtigen , welcher von einer Schwadron der grauen
Schotten . 2 Geschützen und 5 Kompagnien de- Lincsln-
RegimentS besetzt war. Die Buren griffe » bei Tageianbruch
mit überlegenen Strritkräften an. Sie nahmen di« Hügel,
welche den Paß beherrschen , und « öffneten ein mörderisches
Gewehrs«»« auf di« kleine Besatzung . NitralSnek liegt etwa
18 Meilen von Prtoria auf der Verbindungslinie mit Rusten-
burg . Der Kampf dauerte den ganzen Tag. Ich sandte
Verstärkungen. Aber bevor dieselben eintrafen , war die
Besatzung geschlagen . Die beiden Geschütze « nd ei»
großer Teil der schottischen Schwadron sielen in
die Hände des Feindes , weil di « Pferde erschöpft waren .
Auch machten di « Buren 90 Gefangene vom Lincsin -Regimeut.
Die Verlustliste liegt noch nicht vor , doch fürchte ich , daß
sie bedeutend ist . Zur selben Zeit wurden unsere Vor¬
posten bei Ferdeport angegriffen. Das 7 . Gardedragoner -
regiment hielt mit großer Geschicklichkeit den Feind in Schach .
Ich zog darauf die Reserven zurück und würde vielleicht
keine so großen Verluste gehabt haben, wenn eine Abteilung
nicht Burentruppen , die in einem Gehölz versteckt lagen , für
unsere Mannschaften gehalten hätte.

Iu den Wirren in Mna .
Ber 'lin , 13 . Juli . Vom Chef des Kreuzrrge-

schwaders ist unterm 8 . ds . aus Taku folgende Meldung
ringelaufrn : Nach einer Mitteilung de- russischen Befehls¬
haber- hat sich Major Christ mit dem Sersoldatendrtachemrnt
in den Kämpfen vom 23 . und 27 . Juni durch hervorragend«
Leistungen und entschlossenes Vorgehen ausgezeichnet . Das
gute Schießen und dar rücksichtslose Drausgehen von Offi¬
zieren und Mannschaften hätten wesentlich zum glücklichen
AuSgang beider Gefechte beigetragen; dieSeesoldatenkompagni«
würde überall gerühmt.

* London , 13 . Juli . Ein Telegramm der „Daily
Mail " au- Shanghai » klärt dar Ausbleiben aller direkten
Nachrichten au- Peking dadurch , daß dir chinesischen Beamten
unter Androhung von Todesstrafe zum Schweigen ver¬
pflichtet sind . Trotzdem weiß aber der „Daily Mail"-
Korrespondent, daß am letzten Montag ein aus chinesischer
amtlicher Quelle im Norden stammender Bericht in Shang¬
hai eingetroffen ist, der besagt, daß die beiden noch übrig
gebliebenen Gesandtschaften, die englische und dir russische,
am 6. Juli abends angegriffen wurden . Prinz Tuan führt«
dar Oberkommando und befehligte im Zentrum , Prinz
Tsaiyin befehligte den rechten , Prinz U nlin den linken
Flügel, während Prinz Tsaiyu die Reserven kommandierte.
Der Angriff begann mit der Artillerie und der Kampf währt«
bis sieben Uhr morgens. Bis dahin war die Zerstörung
beider Gesandtschaftenvollendet. Alle Ausländer Ware «
tot und die Straßen um die Gesandtschaften voll
von Leichen von Ausländern und Chinesen

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.
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Altellsteig .

Brennholz-, Mis-
«nd Rinde-Verkauf

am Mittwoch den 18 . Jnli
nachm . 4 Uhr

im „Rößle " zu Spielbergaus StaatS-
wald Schornzhardt :

Rw. 1 Spült » I . Kl . , 26 Spült»
II . Kl. , 28Brennscheit» , iPrgl . ,
48 Anbruch , 10 Lose Reis und
etwa 25 Rm. Fichtenrind» .

Oberweiler .
Dar Sammeln von

Keidelöeeren und
Preiselbeeren

in den hiesigen Gemeinde' und Privat-
Waldungen ist für Auswärtige bei
Straf - Verbote «.

Genreiir - eie«rt .
Gaugrnwald .

Das Sammeln von

Heidelbeeren und
Preiselbeere »

in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe

verboten.
Am 13. Juli 1900 .

Hemeinderal.

Forftamt Neuenbürg.
Dos Sammeln von Preiselbeeren ist für sämtlich ! Staatr -

waldungen des Forstbezirk « vor dem 24 . August (Bartholomä ) auf
Grund der Forstpolizeigesetzes Art . 22 Z , 1 bei Strafe

Die OrtSvorstrher werden darauf hingewirsen, daß er im Interesse
ihrer Gemeindeangehörigen. ist, wenn dar vorstehende Verbot auch in
ortsüblicher Weise bekannt gemacht wird.

Neuenbürg, den 13 . Juli 1900 .

Uxkull.

A l t e n st e i g.
Bestellungen auf
Aalstlithells
zu Fabrikpreisen , lieferbar August,
nimmt innerhalb 3 Tagen entgegen

K . Luz.
A l t « n st e i g.

10 ortev

IliLLLQ! »
kann täglich abgeben

Frau iZslle*.

13. Juli 1900 .
Todes -Anzeige .

Teilnehmenden Verwandten und Freunden
die schmerzliche Nachricht , daß uns » innigst-
geliebt» Vater , Schwiegervater , Großvater und
Schwager

Friedrich Hummel
heute nachmittag in einem Alter von 78 Jahren
nach langem schweren Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Beerdigung : Sonntag 1». Juli , nach¬
mittags 3 Uhr.

Me tieftrauernden Verwandten.

I

MalzgrafenweUer .
Am Sonntag den 22. Jnli ds. Fs.

findet von 2 Uhr nachmittags an das

Aezirksmisstons Jest
hier statt. Als Redner werden auftreten :

Misfionsprediger Fritz von Stuttgart und
Missionar Lanfser von Leonberg.

Die Mission-freunde der Nachbarschaft sind zur Teilnahme freund-
lich « ingeladen.

Pfarrer Sisel .
U U

rrersslö . ^
Den wert. Herren Schreinermeistern von hier und Um - ^

gebung zur gef. Nachricht , daß ich in dem Hause der Ara« Aischoff M
vis L vis von Herrn Kafner Ossig eine ^

jalMdhamei
errichtet habe . Empfehle micb zur Anfertigung sämtlicher .
Bildhanerarbeiten bei tadelkoser Ausführung und billigster ^
Nerechuuug. Indem ich mich bestens empfohlen halte zeichne ^

hochachtungsvoll
Adolf Schnepf

Kolzöildhaner.

D
U
M
U
D
W
U
U
U
U
D
M

Freudenstadt.

M. » sä. VMs! visU
prskt . Iiomöop .

Wohnnug :
Bäckermeister Schittenhelm, Lotzburgerstratze.

Werktags 10—11 und 2—4 Uhr
Sonntags 8—9 Uhr vormittags.

D
D
U
U
U
U
U
D
U
U
U
U

LML LMLLML
« «

R - a » > d.

Kandrvirtfchaftt. Dezirlrsverein.
Den VereinSmitgliedern wird hiemtt zur Kenntnis gebracht , daß

mit der Versicherungsgesellschaft Wilhelms in Magdeburg ein Vertrag
betr. di , /

Haftpflichtversicherung der Landwirte
abgeschlossen wurde. Die Mitglieder unseres Vereins erhalten dadurch
bedeutend « Prümienermüßigung .

In Anbetracht der neuen gesetzlichen Bestimmungen über die Haft¬
pflicht der Besitzer von Tieren wird der Abschluß einer Versicherung
mit obiger Gesellschaft aufs Angelegentlichste empfohlen .

Nagold , den 11 . Juli 1900 .
Namens des Bereiusausschusses :

der Vorstand : Ritter .

Gras- und Hetreidemähmaschincn «
^ deutsches und amerikanisches Fabrikat
^ empfiehlt unter weitgehend » Garantie

v . I ». UktsodivtzutLdriL
rvrr - L» - * s

a»

Wenn Sie sich für wenig Geld «inen kräftigen
und schmackhaften HauStrunk einlegrn wollen , so
machen Sie einen Versuch mit

und Sie werden sicher hochvefriedigt sein. Der aus Etter 'S Fruchtsaft
hergestellte HauStrunk erfreut sich in Tausenden von Familien der
größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde .

Etters Fruchtsast zur Bereitung von Etter 'S Haustrunk bezieht man in Originalpackungen L 4, 6,8 , 10 und 12 Mark , ausreichend für ca . 50, 75 , 100 , 125 und
150 Liter besten HauStrunk, oder au-gemessen zu Mark 4 75 für 5 Liter durch C Schumacher , Altensteig NNd Hch . Gauß Nagold , oder, wenn sich keine Niederlage in der
Nähe befindet , direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei. Sigmaringeu , Hohrnzollern.

Altensteig .
Tine Partie

Baumstützen
hat billig abzugebcn

Seifensieder Steiner .
Ziehung 26 . Irin.

s - se
derEbiugerFohlenweide L1 ^
(Gewinne : 40 Stück Rindv eh im

Werte von 647 Mk . und 297 Geld-
gewinne mit 3000 Mk . , 500 Mk . ,200 Mk . rc.)

ewpfirhlt_ 1V» Bi - krir .

2 Zungen
welche dar Schmiedhandwerk er¬
lernen wollen , finden bei günstigen
BedingungenAufnahmeinderWagen -
fabrik von Adam Arösamle in
Kaiserslautern (Pfalz)

Näheres zu erfragen bei Schmied -
meister B - ösamle in Spielberg .

Streog reelle u . billigste « ezngsaucller ^
In mehr als ISO llvo Jamillen im Gebrauch ; !

büDvIailtzru ,
« Snsedannen, Schwanenseber« . Schwauen-
Sauuen «. alle anderen SortenBettsedernu . Dau¬
nen. « enheit u . beste Reinigung garantiert !
Gute, prcirw. Bettsedernp. Pfund silr 0,80 : 0,80 :

PrimaHglbSau«cnl,S0 ; I,8O. Po -
larseber«: Halbwctß2; weiß2,50. Silberweitze
« Suse - u . Schwauenfederu3 ; 3,50; 4 ; 5 . Stt-
b-rweiße « Snse- U- Cchwanendannen 5,75 : r ;
8 ; 10Echt chinesischeBanzdannen 2,50; 3 .
Volardaune « 3 ; 4 : 5 Jedes belieb. Quan¬tum zollftel gegen NachnahmeI NIchtg -fallendcS
bereitwWgst Ms «usere« oste« zurttckgenounuen .

?60ksn L 6o.
_ in ttsrkorU Nr . 30 in Westfalen.
VE " Probe » u . auSWrl. Preisliste« , auch WerS°tts«olre . umsonst u . vortosrei ! Angabeder
^ 4-retsInaeii für Federn-Proben erwünscht I ^

Altensteig.
Am Mittwoch den 1«. In«

vou Vormittags 8 Uhr a«
vtrkaufe ich w «g«n Platzmangel folgende Gegenstände :

>2 Betten , Schreinwerk, worunter 1 Kleider¬
kasten, Sofa , einige Tische u . s . w . , Kuchen-

Geschirr , Faß- und Bandgeschirr, worunter
eine neue eichene Krautstande, Feldge¬
schirr und allerlei Hausrat, 1 Futter
schneidmaschine und 1 Leiterwägele .

Arnst Moser .

Aufiedeluug von Kolonisten i«
8 ^ ^ ^ ^ äurvk ckie

rLslsiristttisits -Gesellsetz.
Hamburg , Neue Hröuingersiraße 10

- Prospekte gratis und franko . -
Die vorzüglichen

sind zu haben bki

- Produkte : Maggi z«m Würze«,
Hemüfe - ««d Kraftf «ppe«,
Oouillon -Kapfel«,
Gluten -Kakao

_ C Schuhmacher, Kond tor.

Wunrlem
8i« siok niokt

ILiixsr üdsr äis KIsnäsnäs ^V8so)rs
Illrer ^aolidsri«, sovä. vsrsuelisn
Sio sofort llr .

'
sßomp8on '8

LeisenpuIver . ^ rLs
allst »11s VrslllläillllSll vsräsll kortso Illrs

sokrrallsllvsisss ^VLsolls dsvulläsrn . —
I'sdrik voll

Or. 1?tlorllx>soll's Ssltsllxlllvsi ', vüsssläort . . ,
In Altensteig zu haben bei Pauliue Buob und JUrster .

,
KLilolin .

MslIillLt 8il!llSk MlMäer Sll !lWl!>i8miNeI
vollen Lsrt, loräert überllsupt ULsrvLolistlnnn I
Ltrirlc« I p . Dose ru 2 u. 3 Alle. , Ltärlce II p. Oos«
»u S u . 7 üllc . ?orto bei Voreiô snäunL 20 ?s8>,dei dlsellnslime noell 20 sxtrs.
Otto slsklkorn , krunnäöo^ t >. 8.

Weißer «ud schwarzerKalk
ist stet- zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

V - Käufer
Ziegelei - Besitzer

Nagold .

MckMeriks
ülerenSamp/ern

sts»

flostollkrois / iisliiwtt srtdsüt
inMagold: GottlobSchmid
in Nfalzgrafenwelker : tz.

I . Kei«tel.

_
^ 86ldst86d3 .ut.tz, Liters u . MllKsrs!
I ^LdrKLvAe, veiss u . rotd , ä, leiter I
! S6-75 verseuäst vou 20l4it . LüäLS k

. v'ürsil. dei
-^ ^VMsdLvd (>Vürttd§.
^VomLNtzupLodter 8sgs.

Sourmerthratrr
in der Aahußofrestauration . (Z

Sonntag , 15 . Juli , nachm. 4 Uhr
grch KiudttM-ellmg:

Hansel H Gretei.
Große Kind » posie mit Gesang^sm

3 Akten von Karl Martini .

Abends 8V2 Nhr :
V.

oder : Das Steinkreuz aus der
EtzliugerSteige bei Stuttgart.
Vatttländisch - historischeS Volksschau¬
spiel aus derWürttemberg . Geschichte-

Hieraus Nachspiel :
5V Jahre «ich dm M

«der Gattes GM.
Zum Schluß großes Tableau
mit bengalischer Beleuchtung :
Kin Weiter ohne Kopf.

DarNäherebesagend .Theaterztttel.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll
Knill Direktor .
llsLKN kRotiz-Tasel.

Kgl . Amtsgericht Calw . Konkurs
wurde » öffnet über da - Vermögen
des Jakob Orlschläg» in « ge»'
bach . Fordnungen sind bis zum
9 Nun lioiksmiA «ricktLainumelden .
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